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MITTWEIDA — Täglich neue Nachrich-
ten von der Blockchain, selbst Fach-
leute verlieren den Überblick. Web-
portale wie Blockchain Angels brin-
gen rund um die Uhr Gründer mit
Investoren in Kontakt. Großunter-
nehmen kooperieren, Existenzgrün-
der hoffen auf das große Los.

Die meisten Start-ups setzen der-
zeit auf Finanz- und Versicherungs-
lösungen. Aber auch soziale Netz-
werke, Gesundheit, Verkehr und
Energie sind im Fokus. Die Block-
chain ist ein öffentliches Logbuch,
das im Netzwerk auf vielen Rech-
nern verteilt gepflegt wird. Sie be-
steht im Kern aus Verschlüsselungs-
techniken und Konsensverfahren,

die tief in der Infrastruktur von
Rechnernetzen angesiedelt sind. Ex-
perten trauen der Blockchain zu, das
Internet umzukrempeln und die Art
zu verändern, wie Menschen han-
deln und Geschäfte machen.

Die Hochschule Mittweida wid-
met dem Thema seit Sommer ein ei-
genes Kompetenzzentrum. Es führt
technische, wirtschaftliche und ju-
ristische Fachkenntnis zusammen.
Vom 18. bis 22. September richtet
das Blockchain Competence Center
(BCCM) eine Tagung aus, für die es
Teilnahmewünsche bis nach Asien
und New York gegeben hat, wie
BCCM-Chef Andreas Ittner bestä-
tigt. Die Teilnehmer bringen ihr
Wissen auf den neuesten Stand und
absolvieren Praktika. Kommendes
Jahr legt die Hochschule einen Mas-
terstudiengang zum Thema auf. Ar-
beitstitel: „Blockchain & Distributed
Ledger Technologies“.

Ein Reiz der Technologie besteht
darin, dass ihr Anwendungsbereich
unüberschaubar ist. Das BCCM hat
deshalb einen Ideenwettbewerb aus-
gelobt. Der Stifter der Preisgelder, die
Mittweidaer Firma Slock.it, ist selbst
ein Kind der Blockchain-Euphorie.

Slock.it befasst sich mit „smarten
Verträgen“, die keine Verträge im
herkömmlichen Sinne sind, son-
dern automatische Vertragsproto-
kolle. Mit ihrer Hilfe lassen sich
zum Beispiel Autos oder Wohnun-
gen autonom und ohne Mittler ver-
mieten – bei sicherer Bezahlung. Ist
das Geld überwiesen, öffnet sich die
Tür. So können Gegenstände auch
den Besitzer wechseln.

Neben „smarten Verträgen“ sor-
gen im Augenblick vor allem Kryp-
towährungen und Identity-Manage-
ment-Systeme zur Anmeldung auf
Webseiten für Interesse. Ein Konsor-
tium von Nestlé, Unilever, Walmart
und IBM will das Problem verunrei-
nigter Nahrungsmittel mittels
Blockchain in den Griff bekommen.
Daimler und die Landesbank Ba-
den-Württemberg arbeiten an Fi-
nanzmodellen, die Reederei Maersk
und IBM an Lösungen für die Logis-
tikbranche. IBM hat die erste kom-
merzielle Blockchain-Lösung in der
Cloud vorgestellt. Ripple kooperiert
mit Dutzenden Banken, um ein Zah-
lungssystem auf Blockchain-Basis
aufzubauen. Den Anhängern öffent-
licher Blockchains sind geschlosse-

ne Systeme wie bei Ripple ein Dorn
im Auge. Die meisten Kryptowäh-
rungen, die während der Weltfi-
nanzkrise entstanden, wollen Ban-
ken, die sich als unzuverlässig er-
wiesen hätten, gerade umgehen.

Kryptowährungen wie Bitcoin
hatten sich mit wachsendem Erfolg
als Anschubfinanzierung für Start-
ups empfohlen. Als die People‘s
Bank of China vor einigen Tagen an-
kündigte, den sogenannten ICOs
(Initial Coin Offerings) einen Riegel
vorzuschieben, führte das zu Kurs-
stürzen beim Kryptogeld. Bitcoin
verlor um die zehn Prozent. BCCM-
Chef Andreas Ittner, Professor für In-
formatik und Verteilte Informa-
tionssysteme an der Hochschule
Mittweida, hält ICOs im Grundsatz
für eine interessante Alternative,
um Risikokapital aufzubringen. „Al-
lerdings sind die Märkte völlig un-
reguliert. Es fehlen Leitplanken, und
es tummeln sich dort viele schwarze
Schafe.“ Das Goldgräberland lockt
auch Gauner an.

Die seriösen Versuche, das Block-
chain-Potenzial zu erschließen, sind
inzwischen selbst für Ittner unüber-
schaubar. In den USA kam es im Juli

zum Auflauf der Chefs aller Bundes-
behörden beim „US Federal Block-
chain Forum“. Im Regierungsviertel
in Berlin hatte Ende Juli der Block-
chain-Bundesverband seinen gro-
ßen Aufschlag, der sich der Förde-
rung der Blockchaintechnologie
hierzulande verschrieben hat.

In Sachsen präsentierte das Mitt-
weidaer Kompetenzzentrum ein Ar-
beitspapier zu einer „Landesblock-
chain“, das Wirtschaftsminister
Martin Dulig (SPD) anlässlich eines
Besuches mit nach Dresden nahm.
Das BCCM plädiert für die Einrich-
tung einer entsprechenden Infra-
struktur. Sachsen habe die Chance,
„mit einer eigenen Lösung als Vor-
reiter zu fungieren und damit auch
eine Attraktionswirkung für die Di-
gitalwirtschaft zu entfalten“, heißt
es in dem Papier. Es ist auf der Web-
seite des BCCM, Bereich Forschung,
nachzulesen.

IDEENWETTBEWERB des Blockchain
Competence Centers Mittweida, Einsen-
dungen bis 20. September 2017. Teilnah-
memeldebogen und Details auf der Web-
seite des Kompetenzzentrums.

» http://blockchain.hs-mittweida.de

Jagd nach der Killer-Anwendung
Das Blockchain-Zentrum
der Hochschule Mittweida
prämiert Einsatzideen für
die neue Technologie. Auf
den Märkten herrscht
Goldgräberstimmung.

VON RONNY SCHILDER

Regen rettet die
Hopfenernte
Die letzten Wochen mit durchwach-
sener Witterung haben dem Hop-
fen noch einmal gutgetan. Für das
Anbaugebiet Elbe-Saale rechnet der
Hopfenpflanzerverband nun mit ei-
ner durchschnittlichen Ernte. Bun-
desweit wird sie wohl etwas
schlechter ausfallen, erwartet wird
eine Menge von knapp 39.224 Ton-
nen, das wären acht Prozent weni-
ger als im sehr guten Vorjahr. Noch
vor Wochen hatten die Hopfen-
pflanzer mit größeren Einbußen ge-
rechnet. Der Grund: zu wenig Nie-
derschläge. Die Ernte des Grund-
stoffs für Bier hat gerade begonnen,
sie dauert vier Wochen. Elbe-Saale
ist mit 1466 Hektar Fläche nach der
Hallertau in Bayern (16.310 ha) das
zweitgrößte deutsche Anbaugebiet.
Dazu gehören Flächen in Sachsen,
Thüringen und Sachsen-Anhalt.
Auf Sachsen entfallen 412 Hektar.
Hopfen wird zudem in Spalt nahe
Nürnberg und Tettnang am Boden-
see angebaut. FOTO: MARTIN SCHUTT/DPA

GELDPOLITIK

Zentralbank hält
am Nullzins fest
FRANKFURT (MAIN) — Allen Forderun-
gen nach einem Ende der lockeren
Geldpolitik zum Trotz hält die Euro-
päische Zentralbank (EZB) am Null-
zins fest. EZB-Präsident Mario Dra-
ghi kündigte gestern aber mögliche
„Entscheidungen“ zur Geldpolitik
für die Ratssitzung im Oktober an.
Die EZB hatte den zentralen Zinssatz
im März 2016 auf den historisch
niedrigen Wert von 0,0 Prozent ge-
senkt, um mit günstigem Kapital
Konjunktur und Inflation anzukur-
beln. Sie ließ ihn nun ebenso unver-
ändert wie die beiden anderen wich-
tigen Zinssätze: Lagern Banken ihr
Geld kurzfristig bei der EZB ein, zah-
len sie weiter einen Strafzins von 0,4
Prozent. Bei Übernachtkrediten sind
0,25 Prozent Zinsen fällig. (afp)

WETTBEWERB

Coca-Cola: Preisgeld
für Zuckerersatz
BERLIN — Coca-Cola kämpft mit sin-
kender Nachfrage nach zuckerlasti-
gen Getränken – nun startet der
Konzern einen hochdotierten Wett-
bewerb für Entwickler alternativer
Süßstoffe. Der Konzern ruft eine
Million US-Dollar (830.000 Euro) als
Preisgeld für Lebensmittelforscher
aus, die kalorienarmen oder -freien
Ersatz für Zucker liefern. Das teilte
Coca-Cola in Berlin mit. Der US-
Konzern hat sich als Ziel gesetzt, den
Zucker im Sortiment bis 2020 um
zehn Prozent zu senken. (dpa)

ONLINEHANDEL

Amazon plant zweite
Konzernzentrale
SEATTLE — Amazon plant ein zweites
riesiges Hauptquartier für bis zu
50.000 Mitarbeiter in den USA. Der
weltgrößte Onlinehändler gab ges-
tern bekannt, dass er auf der Suche
nach einem Standort sei. Städte und
Regionen könnten sich nun bewer-
ben. Das „HQ2“ solle eine gleichbe-
rechtigte Zentrale zu dem heutigen
Hauptquartier in Seattle werden. In
den Bau der zweiten Zentrale sollen
fünf Milliarden Dollar investiert
werden. In Seattle arbeiten in 33 Ge-
bäuden mehr als 40.000 Menschen.
Der Onlinehändler hat insgesamt
380.000 Mitarbeiter weltweit. (dpa)
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